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1887 .
** Neuenburger Angelegenheit .

Heute kommen von Bern wichtige Nachrichten . Der
„ Bund " meldet : „ Der Bundesrath hat vom Kaiser Napo¬
leon neue Vorschläge , betreffend die Neuenburger
Frage , erhalten , und auch England sichert seine guten
Dienste zu , um eine den Wünschen der Schweiz entspre¬
chende Lösung herbeizuführen . In Folge dieser Eröffnun¬
gen , die der Bundesrath als annehmbar erachtet , hat
er beschlossen , die Bundesversammlung auf Mitt¬
woch , den 14 . d., einzuberufen . Die Kommissionen beider
Räthe sind ersucht , schon Dienstags in Bern einzutreffen ,
um ihre Anträge vorzubereiten ."

Und worin bestehen diese Vorschläge ? Der „ Basl . Ztg ."

geht hierüber folgende telegraphische Mittheilung aus Bern ,
8 . d. , zu : „ Die Freilassung der Gefangenen
einerseits , anderseits Verzicht auf Neuchatel unter
Garantievon Frankreich und England . Einstellung der
Kriegsrüstungen . Die Gefangenen haben den Schweizer -
boden zu verlassen , bis Preußen und die Schweiz sich
auS einander gesetzt haben . Ein Spezialtraktat soll
das Nähere bestimmen ."

Der „ Schwäb . Merk ." bringt folgende telegraphische
Depesche :

„ Bern , den 8 . Jan ., 5 Uhr 40 Minuten Nachmittags .
Die schweizerischen Abgeordneten schloffen in Paris mit
Frankreich folgende Uebereinkunst , welcher Eng¬
land beistimmt : Der definitive Vertrag mit Preußen
darf keine , Neuenbürgs vollständiger Unabhängig¬
keit widersprechende Bedingungen enthalten ; die Ange¬
klagten haben bis zu dessen Abschluß die Schweiz zu ver¬
lassen . Preußen wird seine Militärmaßregeln einstellen .
Der Bundesrath findet diese Vorschläge annehmbar ."

Der „ Bund " bringt diese Einzelheiten in seiner neuesten
( Freitags - ) Nummer noch nicht . Er präludirt nur auf die¬
selben , und zwar sich stützend nicht auf Mittheilungen aus
seiner Nähe , sondern auf französische und deutsche Blätter
und Korrespondenzen aus Paris . Aus diese auswärtigen
Privatquellen hin läßt sich das Blatt u . A . also vernehmen :
,;Der Bündesrakff hat , wie schon früher - bemerkt , seinem
außerordentlichen Gesandten an Napoleon III . Instruktionen
ertheilt , welche entschieden schärfere ( !) Bedingungen ent¬
halten , als der Bundesrath bei den früheren Verhandlungen
mit den Repräsentanten aller Mächte anbot . Die Schweiz
macht sich darnach anheischig , die Gefangenen von Neuen¬
bürg vor der Verurtheilung freizugeben ; während jedoch
der König von Preußen in diesem Akt eine Anerkennung der
fürstlichen Souveränetät will ausgesprochen wissen , besteht
die Schweiz darauf , daß die Freilassung als ein freier
Akt der Souveränetät gelte und nichts der Un¬
abhängigkeit Neuenbürgs Zuwiderlaufendes
enthalte . Dagegen hätten sich Frankreich und England
anheischig zu machen , alle ihre Anstrengungen beim
König von Preußen darauf zu richten , daß nach erfolgter
Freilassung die vollständige Unabhängigkeit Neuenbürgs
festgestellt wird , respektive daß der König von allen seinen
Ansprüchen auf Neuenburg zurücktritt . . Zur größer » Siche¬
rung dieses Punktes fügt man bei , daß diesfalls der Berli¬
ner Hof dem Kaiser der Franzosen bereits eine förmliche
Zusage gemacht habe .

Bis zum gänzlichen Austrag der Sache bleiben alle Ange¬
klagten vom Neuenburger Gebiet verbannt und die vermit¬
telnden Mächte übernehmen die Garantie dafür , daß Preu¬
ßen während dieser Zeit in keiner Weise gegen die Schweiz
militärisch vorgehe und überhaupt jede kriegerische Bedro¬
hung einstelle . In welcher Form die weitere Beilegung vor
sich gehen soll , ist uns noch nicht klar ; von einer Seite ,
namentlich in österreichischen Blättern , wird behauptet , daß
es in einer außerordentlichen Konferenz zu geschehen hätte ,
bei welcher selbstverständlich die Schweiz vertreten wäre .

Nun darf man allen Andeutungen zufolge mit Sicherheit
annehmen , daß Kaiser Napoleon für seinen Theil die von
der Schweiz gewünschten Garantien übernimmt , und damit
den thatsächlichen Beweis leistet , daß er sich eine für die
Schweiz ehrenvolle Lösung der Frage ernstlich angelegen sein
läßt . Was zur Stunde jedoch noch zu fehlen scheint und
worauf immerhin aus leicht begreiflichen Gründen die
Schweiz einen großen Werth legen muß , das ist die Mit¬
wirkung Englands zur Uebernahme und Geltendmachung
jener Garantien ."

Warten wir nähere und sichere Nachrichten ab . Was
in vorstehenden Mittheilungen besonders auffallen muß ,das sind nicht etwa die einzelnen Bestimmungen über
die erstrebte Losung des Neuenburger Zwistes , sondern
der Umstand , daß Frankreich deren Durchsetzung , Preußen
gegenüber , garantiren soll . Eine Verpflichtung
dieser Art hat Frankreich bisher ganz entschieden abge¬
lehnt , und nur erklärt , daß es bereit sei, „ sein Mög¬
lichstes bei Preußen zu thun "

, damit dieses auf seine
SouveränetätSrechte auf Neuenburg verzichte . Jetzt aber
soll Frankreich nicht nur plötzlich diesen in die freie
Entschließung einer Großmacht , deren Recht es stets ener¬
gisch anerkannt hat , eingreifenden Schritt gethan , son¬
dern denselben sogar durch eine Konvention mit der

Schweiz besiegelt haben . Auch England , obgleich nicht so
avancirt , wie Frankreich , hat bisher Nichts gethan , was für
das Recht Preußens Präjudizirlich gewesen wäre . Man darf
jedenfalls darauf gespannt sein , was von Berlin aus zu
dieser neuen Wendung gesagt werden wird .

Berlin , 7 . Jan . Die „ Brest . Ztg ." bringt eine Korre¬
spondenz von hier über die Anwesenheit des nordamerikani¬
schen Gesandten in der Schweiz , Hrn . Fay , welcher mit
dem Grafen Mulinen ( einem Kavalier , der einem der
vornehmsten Adelsgeschlechter Berns angehört ) hier ange¬
kommen war , um die Anbahnung vermittelnder Schritte zur
Lösung des Zerwürfnisses mit der Schweiz zu versuchen .
Hierzu bemerkt die offiziöse „ Zeit " : „ Wir können bestätigen ,
was dort angegeben wird , daß Hr . Fay eine kurze Audienz
bei Sr . Maj . dem König hatte , welcher der Hr . Ministerprä¬
sident beiwohnte . ES kann indessen , wie jene Korrespondenz
sehr richtig bemerkt , die Mission beider Herren von allen
Seiten her nur als eine freiwillige , sich lediglich auf eigene
Beweggründe stützende , angesehen werden ." — Professor
Schulze aus Jena hat eine neue Schrift über die Neuen¬
burger Angelegenheit vollendet ; es ist keine offizielle Schrift ,
wenn gleich amtliche Materialien dabei benützt sein mögen .

Berlin , 7 . Jan . Ein offiziöser Korrespondent schreibt
der „ Allg . Ztg ." : „ In der Neuenburger Angelegenheit er¬
öffnen sich hier seit kurzem etwas friedlichere Aussichten .
Dieselben sind aber noch keineswegs der Art , daß mit aller
Zuversicht auf die gütliche Beilegung des Streits gerechnet
werden könnte . Ihre Begründung liegt bis jetzt einzig und
allein in der Erwartung , daß die Schweiz noch rechtzeitig
einlenken und den billigen Forderungen Preußens entsprechen
werde . Auf der andern Seite ist aber von entscheidender
Stelle in Preußen durch die wiederholte Zusicherung : man
verlange hier lediglich Genugthuunz für eine begangene
Rechtsverletzung , und gehe auf keine Demüthigung der Eid¬
genossenschaft aus , dieser veränderten Stimmung eine heil¬
same Bethätigung nicht unwesentlich erleichtert worden .
Nach den in sehr geachteten Kreisen umlaufenden Gerüchtenüber die Audienz , welche unscr 'Konlg dem aus Bern hieher
gekommenen nordamerikanischen Gesandten , Hrn . Fay , in
voriger Woche ertheilt hat , soll diesem Diplomaten gcgenl
über ausgesprochen worden sein , daß man hier entschlossen
bleibe , bei einem rechtzeitigen Entgegenkommen der Schweiz
für die künftige Regelung der Neuenburger Verhält¬
nisse den thatsächlich dort bestehenden Zuständen alle irgend
zulässige Berücksichtigung angedeihen zu lassen . Mit Un¬
recht behaupten aber mehrere Blätter , der Monarch habe
schon in bestimmter Weise eine nach Freigebung der Gefan¬
genen zu erwartende Verzichtleistung auf Neuenburg in Aus¬
sicht gestellt . Eine so direkte Erklärung ist nicht abge¬
geben worden ; wohl aber sollen die Aeußerungen des Königs
entnehmen lassen , daß Preußen bei den Verhandlungen über
die Wiederherstellung eines allseitig anerkannten Rechtszu¬
standes in Neuenburg eine nähere Erörterung der Frage
wegen Abtretung des Fürstenthums nicht von sich weisen
werde . Andeutungen dieser Art finden sich übrigens auch
schon in den bisherigen diplomatischen Kundgebungen unseres
Kabinets .

Wien , 6 . Jan . Die „ Fr . P . -Z ." schreibt : Oberst v. Man¬
ie u ffel wird binnen wenigen Tagen von Verona wieder hieher
zurückkehren , wahrscheinlich ohne einen wesentlichen Erfolg
seiner Mission erreicht zu haben . Wie in gut unterrichteten
Kreisen verlautet , ist der preußische Staatsmann nach einer
längern Unterredung mit dem Grafen Buol ohne die Hoff¬
nung abgereist , am kaiserlichen Hofe eine Sinnesänderung
in der Betreffs der Neuenburger Frage eingehalteue « Po¬
litik erwirke « zu können . Das kaiserliche Kabinet hat sich
bezüglich der preußischen Anträge , welche auf die Gestattung
des Durchmarsches der preußischen Truppen durch das
deutsche Bundesgebiet hinzielen , so klar uud bestimmt ausge¬
sprochen , daß jeder fernere Versuch , in dieser Ansicht eine
Schwankung hervorzubringen , völlig vergeblich erscheinen
muß .

' Basel , 8 . Jan . ( B . Ztg .) Das Hauptquartier der
3 . Division unter dem eidg . Obersten Bourgeois ist
seit gestern hieher verlegt , was Anlaß zu einer abendlichen
Serenade gegeben hat .

Bern , 5 . Jan . Man schreibt der „ Allg . Ztg ." : „ Die
Berichte des Obersten Barmann und 0r . Kern an den Dun¬
desrath lauten sehr günstig . Der Kaiser Napoleon kommt auf
seinen früher « Ausspruch zurück : er werde mit der Schweiz ge¬
meinsame Sache machen , und selbst seine Armee in Bewegung
setzen, wenn der König von Preußen nach erfolgter Frei¬
gebung der Gefangenen nicht in die vollständige Unabhän¬
gigkeit Neuenbürgs einwillige . So hört man von glaub¬
würdiger Stelle ; offizielle oder auch nur offiziöse Mitthei¬
lungen sind noch nicht in die Oeffentlichkeit gekommen . "

Bern , 8 . Jan . (Bund .) Der Regierungsrath von
Bern hat , gestützt auf 8 - 148 des Gesetzes über die Mi -
litärorganijation vom 17 . Mai uud 18 . Okt . 1852 , folgen¬
den Beschluß gefaßt : 1) Die Zivil - JnstijPflege ( mit
Einschluß des Vollziehungsverfahrens inSchuldeusachen )

im ganzen Kanton ist eingestellt . 2) Diese Maß¬
nahme bezieht sich jedoch nicht auf den Bezug der Staats¬
und Gemeindesteuern gegenüber Schuldnern , welche nicht im
aktiven Militärdienst stehen . 3 ) Ferner dürfen Ln dringenden
Fällen stets angeordnet und vollzogen werden : s ) proviso¬
rische Verfügungen im Sinne des § . 316 des Gesetzbuches
über das gerichtliche Verfahren in bürgerlichen Rechtssachen ;b ) Bestandverbote und Arreste gegen nicht im aktiven Mili¬
tärdienst stehende Schuldner . 4 ) Dieser Beschluß tritt mit
dem 12 . . Jan . 1857 in Kraft . — In Bern beschäftigt man
sich jetzt ernstlich mit der Organisation der Landwehr , wobei
auch Oberst v . Stürler sehr thätig ist. In kürzester Zeit wird
ein Dekret über Organisation der freiwilligen Schützen er¬
scheinen . — In Solothurn wird auf Verlangen des
Oberfeldarztes ein Militärspital für 150 bis 200 Personen
errichtet . Der Regierungsrath hat dafür das Franziskaner¬
kloster bezeichnet . — In Biel wird zur Bildung eines Frei¬
korps für Schanzarbeiten aufgefordert .

Deutschland .
-i- f Karlsruhe , 9 . Jan . Durch allerhöchsten Befehl

( Nr . 2 ) vom 8 . d. M . wird dem Major v. Rechthaler
vom großh . Armeekorps die Funktion eines Vorstandes des
Rekrutirungsbezirks Karlsruhe übertragen .

X Aus Baden , im Januar . Sie haben über die erfolg¬
reiche Thätigkeit der letzten evangelischen Generalsynode
schon öfters Mittheilungen gemacht und auch von der aller¬
höchsten Sanktion mehrerer ihrer Vorlagen und Beschlüsse
Ihren Lesern Nachricht gegeben . Die für das praktisch -kirch¬
liche Leben wichtigste Arbeit jener Synode ist ohne Zweifel
der neue Landeskatechismus , nach welchem bereits
seit einem Vierteljahre der Religionsunterricht in den evan¬
gelischen Kirchen und Schulen des Landes ertheilt wird und
über dessen Aufnahme in den Gemeinden nun ein Urtheil
abgegeben werden kann , das hier öffentlich auszusprechen
wohl am Platz sein dürfte . Soweit unsere Erfahrungen
reichen , hat der Katechismus überall die allergünstigste Auf¬
nahme gefunden , und zwar nicht blvS bei Geistlichen und
Lehrern , die den Religionsunterricht nach ihm zu ertheilen
haben und sich längst nach einem neuen Lehrbuche sehnten ,das auch den Bedürfnissen der Schüler und der Gemeinden
besser entspräche , sondern sogar bei vielen Erwachsenen ,unter Andern auch solchen , die früher den kleinen lutherischen
Katechismus lernten und darum den neuen , dessen wesent¬
lichster Bestandtheil jener lutherische ist , mit Freuden be¬
grüßten und nicht selten für ihren eigenen Gebrauch sich an¬
schafften . Der Fürsorge unserer evangelischen Oberkirchen ,
behörde verdanken wir es , daß diese Anschaffung auch den
Aermsten leicht möglich ist , da das gebundene Exemplar um
den äußerst billigen Preis von 6 kr . gekauft werden kann .

Diese Anerkennung , die wir aus voller Ueberzeugung
gewiß im Sinne vieler Tausende hier aussprechen , findet
übrigens unser Katechismus auch außerhalb unseres engernVaterlandes . Dem Vernehmen nach hat z . B . die im letzten
Spätjahr versammelt gewesene rheinische und westphälische
Provinzialsynode beschlossen , einen ähnlichen Katechismus
für ihre Kirche entwerfen zu lassen , und bei der vor kurzem
stattgefundenen Konferenz der ersten kirchlichen Autoritäten
Preußens in Berlin soll gleichfalls unser Katechismus eine
sehr günstige Beurtheilung erfahren haben . In der That
sind alle Erwartungen gewiß nicht blos erfüllt , sondern über¬
troffen worden und für die Union dadurch eine neue Ga¬
rantie gegeben , vor der auch ihre Gegner nicht ganz werden
die Augen verschließen können . Wir unserer Seits wünschen
nur , daß fortan unsere Kirche der Geist leiten und erfüllen
möge , von dem die Einführung dieses Katechismus Zeugniß
gibt , uud erlauben uns nur noch die Bitte hier beizusügen ,
daß , um die rechte Uebereinstimmung unter den kirchlichen
Lehrbüchern herzustellen , dem Katechismus recht bald auch
das . höchsten Orts gleichfalls sanktionirte neue Lehrbuch
der biblischen Geschichte folgen möchte , und es würde
die ganze evangelische Landeskirche der obersten Kirchen¬
behörde zum innigsten Danke verpflichtet sein , wenn dasselbe
um einen verhältnißmäßig eben so billigen Preis wie der
Katechismus abgegeben werden könnte . Wie wir hören , ist
dieser Wunsch im letzten Jahre auch auf vielen Diözesan -
synoden ausgesprochen worden und daher bereits zur
Kenntniß der hohen Oberkirchenbehörde gelangt , so daß
wohl , wenn der Erfüllung desselben keine besonder « Hinder¬
nisse im Wege stehen , etwa bis Ostern der Einführung dieses
Lehrbuchs wird entgegengeschen werdm dürfen .

— AuS Baden , 8 . Jan . Sie werden uns gestatten ,
an unsere frühere Anregung hinsichtlich des Schluffes des
Schuljahres an den Mittelschulen einen andern Gegenstand
auzuschließen , der nicht minder der Aufmerksamkeit Werth
scheint , nämlich die S chulbücher . Der Wechsel der Schul¬
bücher bildet ein fortlaufendes Rubrum in den Registraturen .
In älter » Zeiten war eS damit nicht so . Wie blieb damals
Jahrzehnde lang und länger dasselbe Schulbuch in den Hän¬
den deS Lehrers und der Schüler , und wie wurden in Folge
davon Beide mit demselben als mit einem langjährigen
Freunde und Bekannten vertraut und des Stoffes Herr



Jetzt ist Das ganz anders . Wir sind weit entfernt , daran
irgend einen kurzsichtigen Tadel zu knüpfen ; wir wollen
gern zugeben, daß eben unsere Zeit wissenschaftlichund theo¬
retisch produktiver ist, als die ältere ; wir wollen nicht in
Abrede stellen , daß es die Pflicht der Schule ist, auf ihrem
Gebiete rastlos fortschreitend jeweils das Bessere und Beste ,
waS die Zeit bietet, sich anzueignen ; wir wollen nicht ver¬
kennen, daß theoretisch-systematische Bücher , wie Grammati¬
ken, durch neue , verbesserte Auflagen eine durchgreifende Um¬
arbeitung nöthig machen können . Aber wir glauben , daß
Dies kaum der gleiche Fall ist mit sogenannten Chrestoma¬
thien und Lesebüchern, mit Uebungöbüchern zum Uebersetzen
in alte Sprachen . Diese enthalten z. B . vielfach Stücke aus
lateinischen Schriftstellern , aus Curtius , Livius rc. , bestimmt
zum Rückübersetzen in die Ursprache . Was kommt es hier
darauf an, daß bei einer neuen Auflage ein Stück einige Sätze
mehr oder weniger , daß ihm eine andere Nummer oder Stelle
gegeben, oder daß statt eines früher vorhandenen Stückes ein
anderes eingeschaltet werde ? Wir haben wirklich solche
Lesebücher, welche häufig in neuen Auflagen erscheinen, und
deren vorhergehende Auflagen neben den neuern und neuesten
unbrauchbar geworden sind , so daß für Lehrer und Schüler
der unangenehme Zwang eimritt , die alte bei Seite zu legen
und sich die neue anzuschaffen, um vielleicht in wenigen Jah¬
ren auch diese wieder zu beseitigen. Sollte sich nicht auch
ohne Beeinträchtigung zweckmäßiger Verbesserungen die Ein¬
richtung treffen lassen , daß ältere neben neuern Ausgaben zu
gebrauchen seien ? Sollte nicht dieser Gesichtspunkt den Ver¬
fassern zur Aufgabe und Bedingung gemacht werden können ?
Wir haben es für zweckmäßig gehalten , im Interesse der
ohnedies oft genug belasteten Eltern diesen Uedelstanb zur
Sprache zu bringen , und sind überzeugt, daß wir damit nur
der Ansicht der großen Mehrzahl der Lehrer an Mittelschulen
Worte gegeben haben .

Mannheim , im Jan . (A. Z.) Was anfänglich nur als
ein vager Plan auftauchte , eine zwischen Würzburg und Hei¬
delberg zu ziehende Eisenbahn , hat neuerdings durch das An¬
erbieten einer französischen Gesellschaft sehr an Konsistenz
gewonnen . So viel wir hören , steht der Pariser Ingenieur
Barrot gegenwärtig mit der großh . Regierung in Unter¬
handlung , um gegen eine vom Großherzogthum Baden bis
zu einem bestimmten Belauf zu leistende Zinsgarantie von
4 Proz . für sich und seine Auftraggeber die Konzession zu
dieser neuen Route zu erlangen , welche er in fünf Jahren
Völlig ausbauen will .

VV. Wertheim , 7. Jan . Vor einigen Tagen hatten wir
Gelegenheit , die Ansicht des Klosters Bronnbach ,
der jetzigen Residenz Don Miguel 's , zu sehen, welche Maler
Moßbrugger in München im Auftrag Sr . Durchl . des
Fürsten Karl Heinrich zu Löwenstein-Wertheim - Rosen -
berg gemalt hat . Sie reiht sich den übrigen Ansichten wür¬
dig an, welche dieser ausgezeichnete Künstler von der hiesigen
Gegönd gefertigt hat , und von denen schon öfters in diesem
Blatte die Rede war . Der friedeathmende Anblick des lieb-
lichen Thalgrundes , in dem das stattliche Kloster im hell¬
sten Sonnenlichte sich ausbreitet , konnte nicht verfehlen , bei
jedem Beschauer einen um so wohlthuendern Eindruck her¬
vorzubringen , als gerade jetzt die Natur im unerfreulichsten
Gewände sich zeigt. Sturm , Regen , und Schnee wetteifern
in schnellem Wechsel um die Oberherrschaft , was aber unsere
kühnen Jäger wenig stört . Es ist erstaunlich , wie die Jagd¬
lust in den letzten Jahren zugenommen , und wie überall die
Jagden gesucht und mit dem Doppelten und Dreifachen der
früheren Jahre verpachtet werden . Unter den Eifrigsten
Einer ist auch Don Miguel , der in den wildreichen Revie¬
ren seiner Nachbarschaft schon mehrere Treibjagden veranstal¬
tet hat , und dem Vernehmen nach noch veranstalten soll . Wie
ec dadurch und durch die sonstigen Besuche , die er erhält ,
sehr Vieles dazu beiträgt , das Verkehrsleben der hiesigen
Gegend zu erhöhen , so ist er auch für die Armen seiner Nach¬
barschaft ei« wahrer Wvhlthäter , und für Alle eia Muster
frommen und häuslichen Lebens. — Wenn es unlängst in
diesem Blatte hieß , daß es bereits drei Agenturen des ger¬
manischen Museums in unserem Lande gebe , nämlich
zu Mannheim , Karlsruhe , und Heidelbergs ? ) , so müssen wir
Dies dahin berichtigen , daß hier gleichfalls eine , und zwar
die älteste Agentur für Baden besteht, und dem als Dichter
und Historiker bekannten fürstl . Archivrath Alexander Kauf¬
mann übertragen ist, welcher sich durch seine ausgedehnten
Konnexionen sowohl , als dadurch besonders dazu eignet, daß
er Zutritt zu bedeutenden und noch wenig bekannten Archiv¬
schätzen hat . Es finden sich nämlich hier nicht blos die Ar¬
chive der alten Grafen von Wertheim und der fürstl . löwen -
steinischen Häuser , sondern auch jene der säkularisirten Klö¬
ster Broonbach , Neustadt , Triefenstein , Grünau , und theil -
weise von Holzkirchen, mit Urkunden , die bis in das 11 .
Jahrhundert hinaufreichen , und die interessantesten Bei¬
träge zur Geschichte Unterfrankens liefern .

^ * Ra «degg , 6 . Jan . Durch das Regierungsblatt
wurde die Verleihung der silbernen Zivil - Verdienstmedaille
an den Zoüamtsdiener Wildemann in Gailingen bereits
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Amtsdiener Wildemann ,
in Malsch bei Ettlingen geboren , wurde im Jahr 1806 badi¬
scher Husar , wohnte als solcher vielen Gefechten in verschie¬
denen Feldzügen bei und kehrte mit nur wenigen , von dem
vollzählig ausmarschirten , schönen Husarenregiment übrig ge¬
bliebenen Kameraden aus Rußland zurück . Wegen seines
braven Verhaltens und bewiesenen Muthe « wurde er 1815
mit der Karl -Friedrich -Militär -Verdienstmedaille und 1838
mit der Felddienst -Medaille geschmückt . Als Unteroffi¬
zier mit ehrenvollem Abschiede 1825 entlassen, wurde er
sofort als Steuergardist und beim Anschluß Badens an
den Zollverein als Grenzaufseher und zwei Jahre später
als Amtsdiener angestellt . In Anerkennung seiner auch bei
der Zivil -Staatsverwaltung treu geleisteten, langjährigen
Dienste — die Feldzüge nur einfach gerechnet, dient Wilde¬
mann jetzt über 50 Jahre — haben ihm Se . König !. Hoheit

der Großherzog auch die silberneZivil -Verdienstmedaille
zu verleihen geruht , welche ihm am verflossenen Neujahrs¬
tage , nach Anwohnung des Gottesdienstes , auf der Kanzlei
des Hauptsteueramts dahier von dem Hrn . Oberinspektor
Eglau in Gegenwart vieler Zollbeamten feierlich überreicht
warde . Den Schluß der Feier bildete ein Festessen , bei wel¬
chem dem Dekorirten der Ehrenplatz eingeräumt war , und es
stimmten die zahlreich versammelten Gäste mit Begeisterung
in den Toast ein , den Hr . Oberzollinspektor Eglau Sr .
Königl . Hoheit dem Großherzog darbrachte , Höchstwelcher
stets geneigt ist, wirkliches Verdienst huldvoll anzuerkennen
und zu belohnen .

Stuttgart , 7. Jan . Man schreibt dem „ Franks . Journ ." :
Vorgestern empfing der König den Präsidenten Römer
nebst anderen Mitgliedern des ständischen Ausschusses in Au¬
dienz, wobei er denselben die Versicherung ertheilte , daß die
schweizerisch - preußische Differenz friedlich aus¬
geglichen werde .

Stuttgart , 8 . Jan . ( W . Sttsanz .) ( Feierliche
Beisetzung der Leiche Ihrer Hoheit der Frau
Herzogin Henriette von Würtemberg .) Der
herbe Verlust , der die königliche Familie durch den Tod der
erlauchten Mutter Ihrer Maj . der Königin betroffen, hat im
ganzen Volk der Würtemberger ein so allgemeines inniges
Mitgefühl und so schmerzliche Theilnahme erregt , daß das
beispiellos zahlreiche Erscheinen von Leuten aller Stände bei
der gestern stattgefundenen feierlichen Beisetzung mit Recht
als ein Ausdruck dieser Gefühle betrachtet werden darf . Am
Montag Vormittag war der Sarg in dem dazu bereiteten
Saale des Schlosses zu Kirchheim zwei Stunden lang öffent¬
lich ausgestellt , wobei die königl. Kammerherren Frhr . v .
Podewils und Frhr . v . Röder zu beiden Seiten des Sarges
standen. Von diesem Tage an wurde in Kirchheim bis zum
gestrigen Tage täglich dreimal eine halbe Stunde lang mit
allen Kirchenglocken geläutet . Mittwoch Vormittag vor halb
11 Uhr wurde im Schlosse zu Kirchheim durch den Hrn . Prä¬
laten v. Moser , als Beichtvater der verewigten Herzogin ,
ein Trauer - Gottesdienst gehalten , dem die königl . Familie
beiwohnte und hierauf nach Stuttgart zurückkehrte. Zur
Begleitung der hohen Leiche nach Stuttgart waren als königl.
Kommissäre der Oberststakmeister Frhr . v. Taubenheim und
der Minister des königl . Hauses Frhr . v. Hügel nach Kirch¬
heim abgegangen . Die Leitung des Ceremoniels daselbst
ward dem königl. Kammerherrn Graf v. Taube als Ceremo -
nienmcister übertragen , und demselben die königl. Kammer¬
herren Frhr . v . Podewils und Frhr . v. Röder beigegeben.
Nachmittags um 1 Uhr setzte sich der Leichenkonbukt von
Kirchheim über Plochingen unter der Eskorte einer Abthei¬
lung des 2. Reiterregiments in Bewegung . In allen Orten ,
durch welche der Zug ging , wurde mit den Kirchenglockenso
lange geläutet , als der Durchzug durch den Ort dauerte . In
Berg , wo der Zug gegen 7 Uhr Abends anlangte , schloß sich
als weiter - Eskorte der übrige Theil des 2. Reiterregiments
an . Von Berg an nahm der Zug den Weg durch den untern
Schloßgarten in die Ludwigsdurger Landstraße bis zum
Königsthor , wo er um 8 Uhr anlangte . Von hier an bis
zur Stiftskirche waren Spaliere aus den drei hier garniso -
nirenden Infanterieregimentern in der Art gebildet , daß
innerhalb derselben der Raum für den Zug frei blieb.

Als sich derselbe am Königsthor nach kurzer Rast durch die
Königs - und StiftSkirchen - Straße (Kirchenbrücke) wieder in
Bewegung setzte, begann das Geläute auf allen Kirchen hie¬
siger Stadt und dauerte , bis der Zug vor der Kirche ange¬
kommen war . Die Ordnung des Leichenkondukts war fol¬
gende : Voran das Musikkorps des 2 . Reiterregiments , dann
der Gouverneur der Stadt , Generalleutnant v. Baumbach ,
mit der übrigen Generalität und dem Stab , zwei Schwadronen
des 2 . Reiterregiments mit ihren beiden Standarten , darunter
ihre im Feld als „Louisjäger " erworbene Ehrenstandarte ;
ein k. Bereiter mit schwarzem Flor um den Arm ; zwei Reit¬
knechte in schwarzer Kleidung mit Flüren am Hut und Flam -
beaur in der Hand ; der k. Stallmeister , Oberst v. Hamel ,
mit schwarzem Flor um den Arm ; der Leichenwagen, gezo¬
gen von sechs Pferden in schwarzem Geschirr , mit schwarzen,
weißgarnirten Decken behängen , Kutscher und Vorreiter , so¬
wie das weiter folgende Stallpersonal waren schwarz gekleidet
und die je zu zwei rechts und links reitenden Stallknechte
trugen Flambeaur . Die Sargdecke war mit einem Kreuze
von Silber verziert ; dann folgten drei Ospännige Wagen
mit schwarzem Geschirr , der erste mit einem Borreiter und
zu beiden Seiten Stallknechte mit Flambeaux ; im ersten be¬
fanden sich die beiden k. Kommissäre , Frhr . v. Taubenheim
und Frhr . v. Hügel , in den folgenden die Kammerherren
Graf v. Taube , v. Podewils , und v . Röder ; dann Prälat
v. Moser , der herzogliche Leibarzt und Geschäftsführer . In
einer Anzahl zweispanniger Wagen folgten die Beamten und
Gemeindebehörden von Kirchheim u . s. w. Zwei Schwa¬
dronen des 2. Reiterregiments schlossen den Zug . Um halb
9 Uhr wurde der Sarg , welcher die fürstliche Hülle barg ,
von l6 schwarzgekleideten Hof -Handwerksleuten zu dem un¬
terhalb des Chores der Stiftskirche errichteten Katafalke ge¬
tragen . Die Kirche hatte das Kleid solenner Trauer ange-
than , dg nicht nur die Fenster . und Geländer der Emporkir¬
chen mit schwarzen Draperien behängt waren , sondern auch
über den ganzen Boden schwarze Tücher ausgebreitet lagen .
Um den Katafalk herum standen zu beiden Seiten je 6 silberne
Kandelaber auf weißen Säulen mit je 6 Lichtern, und am
Eingänge in die k. Gruft waren ebenfalls Kandelaber aufge¬
stellt . Der Katafalk war ein einfaches, sargähnliches Gerüste ,
mit schwarzem Tuch , auf welchem ein weißes Kreuz sich be¬
fand , überdeckt , an den vier Enden mit silbernen Schleifen
und schwarzen, auf silbernen Grund aufgehefteten Rosetten
verziert .

Schon lange vor dem Einzuge der hohen Leiche hatten sich
die Mitglieder der k. Familie , die höchsten Hof - und Staats¬
beamten in der vorgeschriebenen Trauerkleibung in Galla , i
das diplomatische und Offizierkorps , die Mitglieder des stän - >

dischen Ausschusses, der bürgerlichen Kollegien , des Pfarr -
gemeinderaths rc. an den für sie besonders bestimmten Plätzen
eingefunden , und der noch übrige Theil des Schiffes war
von Theilnehmern außerordentlich stark gefüllt . Außerdem
waren folgende Abgesandte fremder Höfe bei der Trauerfeier¬
lichkeit anwesend : Von Seiten Sr . Maj . des Königs von
Hannover Kriegsminister General v. Brandts mit zwei Ad¬
jutanten ; von Seiten Sr . König ! . Hoheit des Großherzogs
von Baden Vize - Oberzeremonienmetster Frhr . v. Reischach ;
von Seiten Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs von Ol¬
denburg Major Graf v. Wedcll ; von Seiten Sr . Hoh . des
Herzogs von Nassau Generalmajor Frhr . v. Haveln mit
einem Adjutanten ; von Seiten Sr . Hoheit des Herzogs Jo¬
seph von Sachsen Höchstdessen Adjutant , v. Köthe . Wäh¬
rend die Trauertöne der Orgel erklangen, wurde der Sarg
am Eingänge in die Kirche durch eine Abtheilung des k. Hof¬
staates , zwei Adjutanten Sr . Maj . des Königs , sowie durch
die Hof - und evangelische Stadtgeistlichkcit empfangen . Ein
Hoffourier mit dem Trauerstabe ging dem Zuge voran , dann
folgte der Zeremonienmeister , zwei Adjutanten Sr . Maj . des
Königs , 9 Kammerherren , die Beamten von Kirchheim, der
Oberhofprediger und derHoskaplaü '

, die hiesige evang . Geist¬
lichkeit, der Prälat v. Moser , die beiden königl . Kommissäre ,und endlich der mit einer Palme und Jmmergrünkränzen
verzierte Sarg . Während des Einzugs wurde von dem k.
Singchor ein Trauerchoral „ Segne Du sie. Ewiger, " gesun¬
gen, nach dessen Beendigung der Oberhofprediger v. Grün¬
eisen vom Fuße des Katafalks aus die Trauerrede hielt ,
( lieber dieJoh . 11. Kap . , 25 . V . verzeichneten Terteswvrte :
„ Ich bin die Auferstehung und das Leben" rc.)

Nach beendigter Rede , während welcher die Kammerherren
um den Sarg herum standen, wurde dieser durch die 16 Hof¬
handwerksleute in die Gruft getragen , wo der Oberhvf «
Prediger in Begleitung deS Hofkaplans ihn einsegnete.
Während dieses Aktes sang der Singchor abermals eine
Trauerkantate , worauf der vom Geistlichen gesprochene
Segen des Herrn die ganze Trauerfeicrlichkeit schloß .

Ihre Hoheit die Frau Markgräfin Wilhelm von Baden
und Höchstihre durchlauchtigste Prinzessin Tochter sind diesen
Vormittag wieder von hier abgereist .

der König durch die Verordnungen vom 7. April 1855 und
22 . Sept . v. I . dem Personal der Kreis - und Stadtgerichte
seine landesväterliche Fürsorge zugewendet , und namentlichdie Gehaltsverhältniffe der Beamten dieser Gerichte wesent¬
lich Verbessert hat , so ist Dies durch die neuesten allerhöchsten
Entschließungen in gleich hochherziger Weise auch bezüglichdes Richterpersonals der Appellationsgerichte geschehen .
Es wurden nämlich hierdurch nicht nur 7 Raihsstellen —
unter Einziehung eben so vieler Assessorenstellen— an den
Appellationsgerichten neu besetzt , sondern auch die sämmt-
lichen Räthe und Assessoren in die für sie bestehenden GehaltS -
klaffen möglichst gleichmäßig eingetheilt , so daß eine große
Anzahl dieser Beamten (von den 49 Assessoren nicht wenigerals 29) in höhere Besoldungen vorracken .

' ^

x Dom Nie - errhein , 8 . Jan . In unser » Rüstu » .
gen ist noch kein weiterer Schritt gethan worden . KeinMann ist einberufen , kein Pferd über den Friedensstand ein¬
gestellt worden ; doch ist die Bereitschaft von Allem eine
solche, daß es nur des Befehls bedarf , um die bestimmten
Truppen in wenigen Tagen auf den vollständigsten Kriegs¬fuß zu setzen. — Unsere Polizeibehörden veröffent¬lichen jetzt m den öffentlichen Blättern die Bestimmungenüber die höhern Orts neuerdings beschränkten Tanzvergnü -
gungen , die an öffentlichen Orten von jetzt ab nur dreimalim Jahre gestattet werden sollen ; eine andere höhere Ver¬
fügung , betreffend die Schließung aller Schenkwirthschaftenund Läden an den Sonn - und Feiertagen bis 5 Uhr Nach¬
mittags , wird in kurzem erwartet .

Gotha , 7. Jan . Nach dem Vorgänge im Königreich
Preußen ist die Ausfuhr von Pferden auch aus den Herzog -
thümern Koburg und Gotha über die Zollvereins -Grenze ver¬
boten worden .

Wie « , 8 . Jan . , Abends . ( T . D . d . A . Z .) Die Mi¬
nister Frhrn . v. Bach und v . Bruck sind heute an das
kaiserl. Hoflager nach Italien abgereist . Graf Buol wird
nächsten Sonntag dahin abgehen . Die Börse ist fortwäh¬
rend sehr matt .

Italien .
Padua , 4 . Jan . (Ostd . P .) Der Kaiser und die

Kaiserin haben am 3. d., Vormittags , in Padua ihren
Einzug gehalten . Eine unzählbare Meng « von Menschen
bildete bis zum Pallaste Papasava , wo sich ihr Quartier be¬
fand , Spalier . Alle Häuser waren geschmückt , alle Fenster
dicht besetzt ; allgemeiner und lauter Jubelruf begrüßte überall
das Kaiserpaar .

Aus Neapel , 30 . Dez . , wird dem „Nord " geschrieben :
„Ein an die neapolitanischen Gesandtschaften im Auslande ,
sowie an die preußischen bevollmächtigten Minister in Paris
und London gerichtetes Umlaufschreiben erklärt , daß trotz der
Ereignisse auf Sizilien und des Attentats vom 8. Dez . der
König nicht von dem Wege der Milde abzugehen gedenke,
den er aus freiem Antriebe eingeschlagen habe . Das frag¬
liche Umlaufschreiben führt als Beweis fünfzig Personen
auf , die neuerdings vom Könige begnadigt wurden . Im
Heere sind umfassende Nachforschungen im Gange ; es soll
gesäubert werden . Die Calabreser und andere Provinzialen ,
welche auf der Universität zu Neapel ihre Studien machten,
sind nach Hause geschickt worden . Der Handel lag nie so
wie jetzt darnieder . Die hiesigen Kaufleute acccptiren keine
Wechsel auf Sizilien ."

Frankreich .
-j- Paris , 8 . Jan . Der „Constitutionnel " meint , daß

das (Übereinkommen , welches auf den letzten Pariser
Konferenzen getroffen worden , alle Parteien zufrieden -



stelle« werde ; denn Rußland gewinne ein beträchtliches
Stück Land , und Oesterreich und England sähen ihren Wunsch ,
Rußland möge ganz von der Donau abgesperrt werden , er¬

füllt . Was die Räumung der Fürstenthümer und des

Schwarzen Meeres betreffe , so sei dieselbe niemals in Frage

gestellt worden ; auch habe weder Oesterreich noch England
jemals die Absicht gehabt , sich dieser formellen Verpflichtung

zu entziehen ; nur wollten sie bisher noch mcht zur Räumung

schreiten , weil die beffarabische Grenze nicht geregelt war ,
ein Grund , den man allenfalls zulaffen konnte . Als dieser

letzte Vorwand einmal beseitigt war , erklärten sich Oester¬

reich und England sogleich bereit , ihre Streitkräfte zurück¬

zuziehen . „Den Bevollmächtigten — sagt das Blatt —

lagen zwei verschiedene Fassungen des Protokolls vor ; nach

der einen waren den Oesterreichern und Engländern 6 Wo¬

chen gegeben , um die Räumung zu bewerkstelligen ; nach der

zweiten Fassung mußte dieselbe am 30 . März vollendet sein .
Man nahm diese letztere Frist an , weil der Rückmarsch der

Oesterreicher während des Winters auf Hindernisse hätte
stoßen können . Alle diese Formdetails haben indessen keine

Wichtigkeit , und die Hauptsache ist , daß durch diese letzten
Konferenzen die Ausführung des Pariser Vertrags vollstän¬
dig gesichert ist. " — Das Prozeßverfahren gegen Berger
wird rasch betrieben . Wie schon erwähnt , ist der Befehl ,
wodurch derselbe vor die Assisen verwiesen wird , bereits er¬
lassen , und wird die Sache — wenn der Angeklagte nicht
appelliren wird — bald vor die Geschwornen gelangen . Die

„ Patrie " widerlegt die Nachricht von dem Selbstmord der
Eltern und des Bruders Verger

' s ; sein Vater lebe noch.
Die feierliche Bestattung des Erzbischofs in der Notre - Dame -

Kirche wird nächsten Samstag Morgen um V- 9 Uhr statt¬
finden . — Der auf heute festgesetzt gewesene Ball in den
Tuilerien wurde auf den 15 . verschoben . — General Renaud
und sein Stab sind — wie aus Marseille berichtet wird —

nach Afrika abgegangen . — Man organisirt ein Bataillon
Marinegarde für die kaiserl . Garde . Dieses Bataillon wird
aus der Elitemannschaft der vier Marine -Znfanterreregimen -
ter in Lorient formirt werden , und dann nach Paris in Gar¬
nison kommen. — Der Kriegsminister hat eine bedeutende
Reduktion des Effektivstandes der Pferde bei der leichten Ka -
valerie angeordnet . Man schlägt die dadurch eintretende
Ersparniß auf mehr als 7 Millionen an . Bekanntlich kostet
ein Pferd der leichten Reiterei täglich 1 Fr . 38 Cent ., und
der schweren Kavalerie 2 Fr . 20 Cent . — 3proz . 67 . 35
bis 30 .

Großbritannien .
» London , 7 . Jan . Die telegraphische Verbindung

zwischen Dover und Ostende ist unterbrochen . Ein Schiff ,
so heißt es , hat den unterseeischen Draht mit seinem Anker
zufällig erfaßt und zerrissen , und so sind wir ohne telegra -

phische Berichte vom Norden Deutschlands und Europa 's ,
während gleichzeitig die deutschen Postfelleisen , die über
Ostende vorgestern hier hätten eintreffen sollen , rettungslos
im Meeresgründe oder in den furchtbaren Goodwin -Sand -
bänken eingebettet zu sein scheinen. Zu den vielen Opfern ,
die der letzte Sturm verschlang , gehört nämlich , nach Allem ,
was sich bis jetzt ermitteln ließ , auch das Paketboot „ Violet ",
das den Postdienst zwischen Ostende und Dover verfah . Es
war , so viel man weiß , am Sonntag Abend von Ostende
ausgelaufen , und hatte gegen Mitternacht in Dover eintreffen
sollen . Seitdem hat man Nichts mehr von ihm gehört ;
wohl aber kommt die Meldung aus Ramsgate , daß man
das Wrack eines Dampfers , halb versunken , halb zerschellt ,
an den berüchtigten Goodwin -Sandbänken entdeckt habe ,
und daß Dies die letzten Ueberreste der unglücklichen „ Violet "

sein dürften . Dort scheint in der That die „ Violet " ihr
Ende gefunden zu haben , mit ihr die 17 Köpfe starke Be¬

mannung , die gesammte Post von jenem Tage , und die Pas¬
sagiere , deren es bei dieser Jahreszeit zum Glück schwerlich
mehr als ein halbes Dutzend gegeben haben wird ; darunter ,
wie man zu fürchten Ursache hat , ein Mitarbeiter des

„Herald " mit Weib und Kindern , die an jenem Abend vom

Festlande zurückkommen wollten . Auch sonst gibt es der
Trauerposten gar viele , und was wir gestern von den zahl¬
reichen Schiffbrüchen mittheilten , war nur ein Tropfen aus
dem großen Meere des Jammers , den die Stürme vom
Samstag und Sonntag hervorgerufcn haben . Ihre furcht¬
barste Gewalt scheinen sie längs der Küste von Northumber -
land entfaltet zu haben . Dort schwemmt die Fluth noch im¬
mer neue Schiffstrümmer an , und noch immer läßt sich die
ganze Größe deS Verlustes an Menschenleben nicht ermessen .
So viel jedoch wußte man gestern , daß 3 Fahrzeuge ( Alma ,
Rpe , und Reform ) mit ihrer Bemannung verloren gingen ,
daß 4 andere mit Allem , was darauf war , Angesichts des
Hartlepooler Leuchtthurmes versanken , daß ein Schooner an
den Langscar -Felsen zerschellte , daß ein anderer Schooner ,
die „ Entreprise ", bei Plymouth dasselbe Schicksal hatte , daß
vor Jarmouth eine Barke mit ihrer Mannfchaft zu Grunde
ging , von der sich blos der Kapitän auf einem Maste retten
konnte, und daß vor Cardiff Schiffe scheiterten , ohne daß es
möglich gewesen wäre , ein Rettungsboot ihnen zur Hilfe zu
schicken . Die Liste anderer gestrandeten Fahrzeuge , von
denen wenigstens die Bemannung gerettet werden konnte ,
vergrößert sich mit jeder Stunde , und hat bereits eine , für
die Versicherungesellschasten erschreckliche Länge .

Rußland .
St . Petersburg , 31 . Dez . Am 14 . d. M . ist noch ein

Transport türkischer Kriegsgefangener durch den türkifchen
Kriegsdampfer „ Feigi - Scheren " von Odessa nach Konstanti¬
nopel abgeholt worden . — Die Rektifizirung der türkisch¬
asiatischen Grenze , die schon acht Monate nach dem Frie -
densverlrage von Paris beendet sein sollte , wegen des
Schneefalls in Armenien damals aber nicht angefangen
wurde und auch bis jetzt noch immer nicht begonnen ist , soll
jetzt wirklich im Frühjahr in Angriff genommen werden , falls
die Regulirung der beffarabischen Grenze bis dahin glücklich
erledigt ist. Es handelt sich in Asien nur um eine Berichts -
gung , nicht um eine Modifikation der Grenze , und somit wird
von Territorialveränderungen nicht die Rede sein .

Odessa , 22 . Dez . ( H . N . ) Die Befestigungen um
Odessa sind ganz desarmirt worden , und die Verschan¬
zungen , zumeist aus aufgeworfener Steppenerde , werden
täglich von dem feuchten Wetter abgeschwemmt ; nur einige
Strandbatterien behielten die Schanzkörbe , mit denen sie in
der letzten Zeit ausgefüttert wurden . — General Lüders ist
noch immer hier und führt ein ganz eingezogenes Leben. —
Mehrere russische Offiziere der Flotte gehen nach Frankreich ,
um die dortigen Marine -Etablissements zu besichtigen . —
Hier erzählt man sich die angeblich stattgehabte Verlobung
des Grafen Morny mit einer Fürstin Trubezkoj , der
Tochter des aus Sibirien amnestirt zurückgekehrten Fürsten
Trubezkoj , wie es heißt .

Neueste Levantepost .
Triest , 8 . Jan ., Abends . ( T . D . d. A . Z . ) AuS Ko n -

stantinopel vom 2 . d . wird berichtet : Die brittischen
Schiffe sind für England segelfertig . 25,000 Reguläre
sind gerüchtsweise nach der persischen Grenze bestimmt .
In einem Handschreiben an den russischenKaiser ver¬
langt der Schah Schutz von demselben . Die Tscher -
kessen schlugen 10,000 Russen am Terek .

Vermischte Nachrichten .
** Vom Oberrhein , 8 . Jan . Seit Neujahr besteht auf der

Eisenbahn - Station Leopvldshöhe eine Auf - und Abgabe - Stelle
für Güter , vorläufig jedoch mit Beschränkung auf Holz und Stein¬
kohlen .

— Hannover , 5. Jan . ( Z . f. N .) Der Kapellmeister Wehner
aus Hannover verweilt gegenwärtig in Berlin , um sich mit den Ein¬
richtungen des dortigen DomchoreS bekannt zu machen , da nach dem
Borbilde desselben eia ähnlicher Chor in Hannover ins Leben gerufen
werden soll .

^ Wien , 6 . Jan . Ein am 4. d. versuchter Doppelmord
bildet jetzt das allgemeine Tagesgespräch . Ein junger Mann von 21
Jahre » , in einem Handelshause angestcllt , unterhielt seit längerer Zeit
ein Verhältniß mit einem ebenfalls jungen Mädchen , der Nichte einer
älteren Frau , einer Hauseigcnthümerin auf der Winden . Der Bor¬
mund deS Mädchens wollte eine Heirath nicht zugeben , da der junge
Mann noch nicht in der Lage war , eine Frau zu erhalten . Dieser Wi¬
derstand steigerte die Leidenschaft der jungen Leute zu einer solchen Höhe ,
daß ihnen ein getrenntes Leben unerträglich wurde , und fie faßten den
Entschluß , dieser in ihren Augen so traurigen Existenz gewaltsam ein
Ende zu machen . Am 4. Abends waren fie wieder im Hause der Tante ,
die sehr gefährlich krank darniederliegt , zusammengekommen . Auch der
Vormund kam , und erklärte gelegenheitlich wieder , daß er gesonnen sei ,
sich dem Verhältnisse mit allem Ernste entgegenzustellen . Kaum war
der Vormund fort , so gelangte der unheilvolle Entschluß der beiden Lie¬
benden zu voller Reife . Der junge Mann ergriff eine große Taxezierer -
nadel und versetzte damit seiner G - liebten einen Stich unter die linke
Brust . „ Du hast mich schlecht getroffen " , rief die Aermste aus . Hierauf
nahm er ein Messer und führte eine » zweiten Stich , worauf das Mäd¬
chen zu Boden fiel . Nun führte er gegen sich selbst einen gewaltigen
Stoß in die linke Seite ; — der Schmerz erpreßte doch den beiden Un¬
glücklichen einen Schrei , worauf man aus dem anstoßenden Zimmer ,
wo die fast sterbende alte Frau lag , herbeieiltc und das entsetzliche Un¬
glück sah . Beide find lebensgefährlich verwundet . Das Mädchen wurde
ins Spital gebracht , der junge Mann ins Jnguisiten - KrankenhauS .

** Paris , 7 . Jan . Man erzählt sich folgenden Vorfall , welcher
dieser Tage in der Kaserne in der Ruc de la Pepinierc stattgefunden ha¬
ben soll . Nach der Einnahme des Malakoffs führte ein Zuavrn -

Sergeant ( denn alle Offiziere waren unter den Geschossen derRussen
gefallen ) die Ucberbleibsel seiner Kompagnie durch die halb zerstörten
Straßen Sebastopols . Da die anziehenden Feinde riesen Theil der
Stadt mit einem Kugelregen über -,offen , so suchte das Häuflein hinter
einem , von den Bewohnern kaum erst verlassenen Hause Schutz . Plötz¬
lich tönt ein lauter Schrei aus dem ersten Stockwerke ; der Sergeant eilt
hinauf und sieht eine in Blut gebadet , toore Frau — ein Kind in ihren
Armen vor sich . DaS unschulvige Wesen aufnehmen , es in eiu Zimmer
des Erdgeschosses tragen , wo cs ge^en das Feuer sicher war — das war
,für den tapfer » Sergeanten das Werk eines Augenblicks . Abends ver -
traute man das Knäblein den Marketenderinnen an , die es nach Her¬
zenslust hätschelten ; später wurde es von Sebastopol nach Marseill «
und von da nach Paris gebracht . Letzten Mittwoch nun stieg eine
trauernde Dame in Begleitung eines Greises an der Kaserne der Ru »
de la Pepiniere ab ; fie fragte nach dem Sergeanten B . . . ; man sagte
ihr , der Hr . Leutnant ( denn er war unterdessen dazu avancirt )
wohne in der Nachbarschaft . Die Besucher begaben sich dahin . Al «
die junge Frau in das bescheidene Zimmer des Offizier « trat , sank fie
ohnmächtig auf einen Stuhl : fie hatte das Kind , welche« fie zu Seba¬
stopol verlor , mit seinen NcujahrSgeschenken am Boden spielend , gesehen .
Leutnant B . . . erzählte einfach , was er gethan , behäudigte da « Kind
tief gerührt der freudetrunkenen Mutter , und bat sich nur die Erlaubniß
aus , den Kleinen von Zeit zu Zeit umarmen zu dürfen . Heute herrscht
in dem Hotel der Gräfin C . . eben so große Freude , al « noch vor kur¬
zem Trauer dort geherrscht hatte . Der brave Leutnant wird von der
jungen Wittwe als Freund und Wohlthäter behandelt und bald werden
engere Bande diese Vaterschaft des Mutpcs und der Uneigeuuützigkeit
weihen .

-f Karlsruhe , 9 . Jan . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 7 . Jan .
wurden zu Mittelpreisen verkauft : 59 , Malter Haber zu 4 st. 45 kr.
Eingestellt wurde Nichts . Kunstmehl Nr . 1 ( per Malter zu 150
Pfund ) 19 st. 30 kr. ; Schwingmehl Nr . I 17 st. — kr. ; Mehl tu drei
Sorten 13 st . 45 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . . 55,905 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 1 . bis iucl . 7 . Jan . . 219,420 Pfd . Mehl .

275 ^ 25 Psd . Mehl .
Davon verkauft . . 235,019 Pfd . Mehl .
Bliebe » aufgestellt . 40,306 Pfd . Mehl .

Berantwortlicker Redakteur :
» r. I . Herrn. Sre - . lein .

273 . Bühl . ( Danksagung . ) Den
edlen Bewohnern der Stadt Bühl , wel¬

chen ich persönlich meinen schuldigen Dank für
die liebevolle Hilfe und Theilnahme , die sie
meinem Bruder , Grenadier Xaver Bur¬

ger , bei seiner Erkrankung am 1 . d. M .,
auf seiner Heimreise von Karlsruhe , während
derselben , seinem Hinscheiden am 3 . d . M .,
und seiner Beerdigung am 5 . d. M . erwiesen ,
nicht aussprechen kann , erstatte ich ihn auf
diesem Wege . Zugleich erlaube ich mir die

Freiheit , den künstlichen Blumenkranz , mit
welchem die edlen Jungfrauen hier das
Kreuz meines Bruders bei seiner Beerdigung
schmückten, einer trauernden greisen Mutter zu
überbringen , als Symbol der tröstlichen Ver¬
sicherung , daß da, wo einem Fremden , Un¬
glücklichen , solche Liebe erwiesen , wie mei¬
nem Bruder , Derjenige glücklich zu preisen
ist, der hier das Vergängliche segnen kann.

Bühl , den 9 . Januar 1857 .
Jakob Burger , Rathschreiber

_ von Sum pfohren .

In der G . Braun 'schen Hosbuch -

handlung in Karlsruhe ist zu haben .
Die Porträts Ihrer König!.
Hoheiten - es Großherzogs
Friedrich und - er Groß¬

herzogin Louise
auf einem Blatt , nach Winterhalter ,

lithographirt von Schulz und gedruckt von
Lemercierin Paris .

Auf chinesischem Papier . Preis 1 ft. 3V kr.

In der G . Braww 'sä - e» Hosbwsqhawvlwwtz in
Karlsruhe ist erschienen und durch jede Buchhandlung
zu beziehen :

ÜV8 6r088lML0FlimM8 knsstzN.
Lesrbeitet von

Orossll . kack. Oed. Uokrstd unck Professor , Vorst «iui
cker Orossd . ftofdibliotdele .

Llrstsr Larrck.
vie OekSsskrvptoxsmeu , ckie UsckeldSlrer unck ckie

Lkdeickeuleelmer (Vlonoco l>Ielloueeu).
brock, kreis 3 ü. 12 kr. oäer 2 Iblr . kr. Lr.

In der G . dSvarm '
schen Hofbuchhandlung

in Karlsruhe ist erschienen und in allen Buch .
Handlungen zu haben :

Gemeinfatzliche Na¬
turlehre

auf bekannte Erscheinungen des täg¬
lichen Lebens und auf Versuche gestützt .

Ein Leitfaden
zum Gebrauche in Schult ehrer - Semi -
narien und in untern Klassen der
Mittelschulen , sowie zum Selbstunter¬
richte für Lehrer und Alle , welche durch Be¬
sprechung bekannter Erscheinungen des täg¬
lichen Lebens und durch einfache Versuche die
Anfangsgründe der Naturlehre kennen lernen

wollen .
Von IZr . C . G . Gartenhäuser .

Mit 64 Abbildungen auf 9 lithographirten
Tafeln , broch. Preis 54 kr.

212 . In der Verlagsbuchhandlung vonFr ^ Baffermann in Mannheim ist erschienen und durch
jede Buchhandlung zu beziehen , vorräthig in der T . doravm scheuHoföuchl -andluna in Kar4sr ^ »e »

Die Entstehungs-Geschichte des Jesuiten -Ordens
nebst einem Schlußwort über die NKU6I1 ZtzfUllölk .

Nach den Quellen dargestellt
von vr . Friedrich Kortüm , Professor der Geschichte an ?er Universität »u Seidtlbera

_ gr . 8 °. broschir t. Preis : 3 « Kreuzer .
258 . stisnilboim . Oorcb unsere nsbe » üeriebunAen ru stör "" "

» « « I « liir I « » „ ' 1 » > « L 1 »

unä deren Lommsnckite in diew- Vorb sind vir jederzeit in der l.sgs , Wechsel in alle»
Liebten unä ketrsgen , aut die vornehmsten klstre besoinlers suk

?. u billigen Ovurseu «druge-
den unä ballen unsere Dienste bei Decks , t bestens emptoblvn .

Mnnbeim , den 17 . 8evtember 185V.
LLiLntSr «L L «>.

Offene Stelle
größeren Stadt Badens für einen angehenden
Commis — Jsraelite — , der die einfache Buchbaltung
fortzuführcn und im Detailverkauf mitzuhclfcn de-
fähig , ist . Eintritt Ende nächsten März . Adresse zu
erfahren bei der Expedition dieses Blattes auf fran -
kirte Anfrage ._ 114 .

220 . Mannheim .

In ein Kurzwaaren - und Bandgeschäft in einer
Handelsstadt Würtembcrgs wird ein tüchtiger Maga¬
zinier gesucht , welcher die Branche versteht und auch
entsprechende Comptoirkenntniß bcfitzt .

Auf soliden Charakter wird gesehen , sowie daß rer
Bewerber der Militärpflicht entbunden ist-

Gefällige Anträge besorgen die HH . I . P . Lauz
L» Comp , in Mannheim .

Karlsruhe .

Offene Ltelle .
_ Eine cmpfehlenswerthe GehtlfensteUe ist
durch einen gewahrten und soliden Pharmaceuten zu
besetzen . Das Nähere bei Apotheker Nr. Riegel m
Karl sruhe .

Gafthofs -

ssiEM
« und bequemste möblirteoGast -

. .. , ^ ßum Wilden Mann in
Frerburg, . B . driage ich hiemit in empfehlende Er -
innerung .

Freiburg , den 5 . Januar 1857 .
Br . Huber .



> ^
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229 . Neue Nerlagswerke der H . Laupp ' schen Buchhandlung (Laupp L Siebeck) in
Tübingen , welche im Jahr 1836 erschienen und in allen Dijchhandlungen Badens ,

in Karlsruhe in A . Bietefeld ' s Hofbuchhandlung , zu haben sind :
Bekenntnisse zweier Convertiten über die neuesten religiösen und politischen Fragen , gr .,8 .

broch . 27 kr.
Dannecker , A ., kath . Stadtpfarrcr in Stuttgart , Predigten auf alle Sonn - und Festtage des Kirchen¬

jahr - . 2 Bde . 62 Bog . 8. broch . 4 ff .
Dursch , vr . G . M -, Aesthetik der christlichen bildenden Kunst des Mittelalters in Deutschland.

Neue Ausgabe mit >9 Tafeln Abbildungen , gr . 8 . br . 4 fl . 24 kr.
— Nachträge und l9 Tafeln Abbildungen zur ersten Ausgabe dieses Werkes, l ff . 24 kr.

vr . L . , prosector , » 1« ill Lddildonxso rum kebrsoeks bei kräparir -
üdonesn uns Vorlesungen , kü lukelu iu 5 I-iskornngsn . compiet 4 ü.

Gosstne , k . v . Ord. praem ., Katholisches Unterrichts - und Erbauungsbuch , oderkurzeAus -
legung aller sonn - und festtäglichen Episteln und Evangelien . Neue ,
vielfach vermehrte und verbesserte Ausgabe . Von Fr . L . Steck . Mit Genehmigung des Hochwür-
diasten Hrn . Erzbischofs von Freiburg , mehrerer hochw. bischöfl . Ordinariate . Zwei Theile . Mit
1 feinen Stahlstiche . Siebente , verbesserte Auflage . 50 Bog . Ler .-8. br . 1 fl. 20 kr.

? r . vr . M ., vie des stlensodsn in idrer dsge . Vlit 6 von Lssistenrurrt
I. . Volr nsck der Ilatur xereiedneten lakeln . gr . kol . In daoerdskter Vlsppe. 10 ü.

Paaanel , C ., vormal . Staatsrath . Geschichte Scanderbeg ' S oder Christen und Türke « im 13.
Jahrhundert . 26 Bog . gr. 8 . broch . 2 fl. 24 kr.

Probst , vr , Ferd ., Exequien . Größtes 8 . br. 45 kr,
— — Verwaltung der Eucharistie als Opfer . Zweiteverbesserte Aufl. 29 Bog . größtes

8. br . 2 fl. 8 kr.
— — Verwaltung der Eucharistie als Sakrament . Zweite verbesserte Auflage. 15 '/ ,

Bog . größtes 8. br . 1 fl. l 2 kr .
Diese 3 Werke mit empfehlenden A p p r o b a t i o n e n der hochw . bischöfl. und erzbisch. Or¬

dinariate R o tte n b urg und Freib urg .
Ouartalschrist , theologische . In Verbindung mit mehreren Gelehrten herausgegeben von vr . v . Kuhn ,

vr . v . Hefele , vr . Welte , vr . Zukrigl und vr . Aberle . 1836 . 38 . Jahrgang . 4 Hefte ,
gr . 8 . broch . 5 fl.

Vom 3Sten Jahrgang pr . 1857 wird das erste Heft demnächst ausgegebcn.
Ouenstedt , Prof . vr . Fr . Aug ., Der Jura . Mit in den Text gedruckten Holzschnitten, einem Atlas

von 96 schön lithographirten Tafeln und 3 kolorirten geologischen Karten . Erste Lieferung. Bogen
1— 13 mit Tafel 1 —24. Subskriptionspreis pr . Lieferung 3 ff . 48 kr.

Die 2te Lieferung wird so eben versendet. Lfrg. 3 u. 4 erscheinen 1857 ; mit Ausgabe der 4ten und
letzten Lieferung tritt ein erhöhter Ladenpreis ein .
— — Sonst und Jetzt . Populäre Vorträge über Geologie . Mit vielen Holzschnitten und 1

bunten Tafel , gr . 8 . broch . 2 fl . 24 kr. — In eleganten englischen Einband 2 fl. 54 kr.
Roth von Schreckenstein „ Freiherr , C . H . , Das Patriziat in den deutschen Städten , besonders

Reichsstädten , als Beitrag zur Geschichte der deutschen Städte und des deutschen Adels .
40 Bogen gr. 8 . br . 5 fl. 24 kr.

Schwegler , Prof . vr . A . , Römische Geschichte . Zweiter Band . A. u . d. T . Römische Geschichte
im Zeitalter des Kampfes der Stände . 1 . Hälfte . Von der Gründung der Republik bis zum Decim -
virat . 48 Bogen gr . 8 . broch . 5 fl. 18 kr.
Der 1. Band kostet 5 fl . 48 kr.

811 « !»« »' , L'a- . , Lvvüll V « Ik8 >Ie «Ier kür vl « i - lÜLllllörstimmen gesetzt . Lrssos » «-kt. Op. 7.
VIbi 't « Luüage . 4. in kmsedlag 1 ü . 12 kr .

— — Secks vierstimmig « Volkslieder wr Lepren , 111 , lener und Lass ( ebne Legleitung im Ober
oder yusrtetl ru singen I. 8ett . Op . 67 . Korb. 4 . — 48 kr .

Werfer , Albert , Lebensbilder ans dem Volke und für das Volk . Zweite Auflage . Mit Titel¬
bild. 8 . elegant drosch . 48 kr .
Inhalt : Der junge Krieger. — Der Missionär . — Die Bettlerin .

— — Die barmherzige Schwester . Eine Erzählung . Zweite Auflage. Mit Titelbild . 8 . elegant
broch . 54 kr.
Zu Prämien und Festgeschenken eignen sich beide Bücher ganz besonders.

kür die gesummte In Verbindung mit den Professoren
H . M . » » » , 13 . Mol » ! in Heidelberg und EL . in Köttingen dersusgegeben von
Melatärr , Molkert «;!» und HVeteei ». labrgang . 1856. 4 Veite ,
gr . 8 . broscd . 8 II .
Heft 3 und 4 find unter der Presse.

In der G . Braun ' schen Hofbuchhand¬
lung in Karlsruhe ist zu haben:

Geschäftskalender
für die

großh . badischen Aemter ,
nach den darin angeführten Gesetzen und

Verordnungen zusammengestellt
von

I . Betz ,
großh . bad. Oberamtmann .

Preis 18 kr.
245 . Bruchhausen .

Jag- verpachturia.
Die Gemeinde Bruchhausen,

Bezirksamts Ettlingen , läßt am
^ Donnerstag , den 15 . Ja¬
nuar 1857 , Nachmittags 2

Uhr, hier in dem Rathhaus die ihr auf ihrer Gemarkung
zustehende Jagd auf drei Jahre in Pacht versteigern;
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Bruchhauscn , den 3. Januar 1857.
Bürgermeisteramt .

Speck .
227. Nr . 18. Grötzingc « .

Stammholzversteigerung.
Bis Dienstag , den 20. d. Mts ., läßt die hiesige

Gemeinde im sogenannten Bergwald , nächst der Wein -
gartep Straße , 30 Stämme Eichen , größtentheils zu
Holländer sich eignend , öffentlich versteigern. Die
Zusammenkunft ist Vormittags 9 Uhr im Holzschlagc.

Grötzingen , den 7. Januar 1857.
Das Bürgermeisteramt . *

Schmidt .
vdt . Deininger , RathSschrbr.

243. Nr . 15 . St . Leon . ( Holzverfteige -
rung .) Aus Domänenwaldungen hiesigen Forstbe¬
zirks werden versteigert, und zwar,

1) In Abtheilung Santner 1. 7 ,
Freitag , den 16 . d. M . :

12 Stämme Eichen , 9 Stämme Buchen, 51 Stämme
Forlen , Bau - und Nutzholz.

Samstag , den 17 . d. M ., daselbst :
426 Klafter buchenes , 17 Klafter eichenes , 29 Klaf¬

ter sorlenes Scheiterholz , 192 Klafter buchenes , 30
Klafter eichenes , 39 Klafter sorlenes Prügelholz und
122 Klafter buchenes Stockholz.

Montag , den 19. d. M ., daselbst:
100 Klafter buchenes Scheiterholz und 25,750 Stück

buchene Wellen.
2) Auf der Ausstockungsfläch ^ bei Kirrlach ,

Dienstag , den 20 . d. M . :
34 Stämme Eichen , lO StämmcBuchen , Bau - und

Nutzholz, und 100 Klafter buchenes Scheiterholz.
Mittwoch , den 21 . d. M ., daselbst:

550 Klafter buchenes Scheiter - und Klotzholz , und
13,000 Stück buchene Wellen. >

Hiezu versammelt man sich an den ersten 3 Tagen
zu St . Leon und an den letzten 2 Tagen zu Kirrlach
beim Rathhaus . i

St . Leon , den 7. Januar 1857.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Z i p p e r l i n.
270. Nr . 62. Sinsheim . ( Stammholz -

Versteigerung .) Montag , den 19. Januar
d. I ., Vormittags 9 Uhr, werden in dem auf Dais -

bacher Gemarkung liegenden Stiftswald , Distrikt
Nonnenwald ,

68 Stück theils zu Holländerholz, theils zu Bau -
und Nutzholz geeigneteeichene Klötze ,

1 forlener Klotz und
1 buchenes Klötzlein

gegen baarc Zahlung vor der Abfuhr auf dem Platze
selbst in Steigerung verkauft , wozu die Steigerungs¬
lustigen eingeladen werden.

Sinsheim , den 7 . Januar 1857.
Großh . Stiftschaffnei.

Banz .
196. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
HöheremAufträge zufolge wird das beim Eisenbahn-

Betrieb pro 1857 sich ergebende Quantum ( circa
1400 Ztr .)

Cisendrehspähne
im Weg der öffentlichen Versteigerung zur Abnahme
vergeben.

Die Steigerungsverhandlung findet auf dem Bureau
der UnterzeichnetenStelle

Montag , den 19 . d. M .,
Morgens 10 Uhr ,

statt ; wozu die Lusttragenden eingeladen werden.
Karlsruhe , den 5. Januar 1857.

Verwaltung der großh. Eisenbahn - Hauptwerkstätte
und des Hauptmagazins .

I . A. d. I . :
Obser .

vdt. Biesele .
223. Karlsruhe .

Holzversteigerung.
Montag , den 19. Januar d. I . , Morgens

9 Uhr, werden auf großherzoglicher Favorite nach¬
stehende Holzsortimente öffentlich versteigert:

7 Stämme Ahorn,
48 „ Eichen , wovon einige zu Holländer

sich eignen,
3 „ Linden,
9 „ Pappeln ,

10 „ Ruschen,
10 „ tanncne Sägklötze,
55 „ tanneneS Bauhplz ,
3 „ Wehmoutskiefer,

38 „ verschiedenes Wagnerholz , und
134 Gerüststangen, nebst

41 ' /» Klafter gemischtes Brennholz , und
3650 Stück gemischte Wellen )

wozu die Steigerungsliebhaber ungeladen werden.
Karlsruhe , den 8. Januar 1857.

Die großh. Gartendirektion .
Held .

242. Nr . 520 . Müllheim . ( Aussorde -
rung und Fahndung .)

I . U. S .
gegen

Herrmann Hohler von Adelhausen,
wegen Diebstahls .

Herrmann Hohler von Adelhausen soll wegen
Entwendung von 7 fl . an baarem Gelde, sowie einer
Weste, im Werth von 48 kr. , z. N . des Friedrich
Eckerlin dahier, in Untersuchunggezogen werden, und
wird, da sein Aufenthalt dahier unbekannt ist, aufge-
fordcrt , sich binnen 3 Wochen dahier zu stellen ,
widrigenfalls das Erkenntniß nach dem Ergebniß der
Untersuchung gefällt werden würde.

Zugleich ersuchen wir die Gerichts- und Polizeibe¬
hörden, auf Hohler fahnden zu lassen und ihn im
Betretungsfall an uns abzuliefer».

Müllheim , den 8 . Januar 1857.
Großh . bad. Bezirksamt.

Lang .
274. A.Nr . 244. Rheinbischofsheim . ( Auf -

forderung .) Salomes und Friedrich Sulzberger
von hier sind schon vor längerer Zeit unerlaubt nach Ame¬
rika auSgewandert . — Dieselben werden aufgefordert,
sich Hierwegen binnen zwei Monaten zu recht-
fertigen , widrigenfalls nach der Landesconstitution
gegen sie verfahren wird. — Zugleich wird ihr dahier
anerfallenes Vermögen mit Beschlagbelegt. — Rhein-
btschofsheim , den 6. Januar 1857. — Großh . bad.
Bezirksamt . Erter .

281. Karlsruhe . ( Urtheil .) J . U. S . gegen
Katharina Schweikard von Babstadt , wegen Dieb¬
stahls, haben wir durch Urtheil vom Heutigen, Nr . 601,
auf gepflogene Untersuchung zu Recht erkannt :

Katharina Schweikard von Badstadt sei der
Entwendung eines silbernen Löffels , im Werthe
von 3 fl . 45 kr., zum Nachtheile der Wittwe des
Hirschwirths Friedrich Schmidt von Mühlburg ,
und damit eines gemeinen Diebstahls für schuldig
zu erklären und deßhalb , unter Verfüllung in die
Untersuchung- - und StraferstehungSkosteu, zu einer
durch 3 Tage Hungcrkost und 2 Tage Dunkel¬
arrest geschärften Amtsgefängnißstrafe von 14
Tagen zu verurtheilen.

V . R . W .
Dies wird der flüchtigen Angeschuldigten auf die¬

sem Wege eröffnet.
Karlsruhe , den 7. Januar 1857.

Großh . bad. Landamt .
C o u r t i n.

280 . Nr . 313 . Weinheim . ( Urtheil .) J . S .
der Ehefrau des Zinngießers Heinrich Schäfer , Eva
Katharina Schulz von Weinheim , Klägerin , gegen
ihren Ehemann Heinrich Schäfer von da, Beklagten,

Ehescheidung betreffend, hat das großh. bad. Hofge-
richt de- Unterrheinkreises durch Urtheil vom 27. De¬
zember 1856, Nr . 11,490, I. Civ.Sen ., zu Recht er¬
kannt , daß die von der Klägerin nachgesuchte Ehe¬
scheidung auf den Grund der Verschollenheitde- Be¬
klagten zuzulaffcn und Letzterer in sämmtliche Kosten
zu verfallen sei ; daß jedoch diese Scheidungserlaubniß
als nicht ergangen angesehen werde und wirkungslos
sei, wenn nicht die Klägerin nach Inhalt des Land-
rcchtsatzes 264 binnen zwei Monaten vor dem
Pfarramte Weinheim erscheine , und nach vorgängiger
Borrufung des andern Theils die Scheidungserlaub¬
niß in das bürgerliche Standesbuch cintrageu lasse,
sowie denn auch die Zivilgerichte keine daraus ab¬
fließende Klage annehmcn können , bevor die Ein¬
tragung nachgewiesen sei .

Weinheim, den 7. Januar 1857.
Großh . bad. Bezirksamt .

Gerlach .
vdt . Eder .

'
271. Nr . 12,330 . MoSbach . ( Evbvorla -

düng . ) Zur Erbschaft des ledig s- Sebastian
Henn vom Schmelzcnhofc, Orts Billigheim , ist dessen
Schwester Katharina Henu , Ehefrau des Schuh¬
machers Alois Gehring von Osterburken, welche
vor ca. 11 Jahren mit ihrem Ehemann nach Nord¬
amerika ausgewandert ist, mttberufen.

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort dieser Erbin
unbekannt ist, so wird dieselbe hiermit aufgefordert,
sich zur Empfangnahme ihres ErbtheilS

binnen 3 Monaten ,
von heute an , bei der Thcilungsbehörde zu müden ,
andernfalls solcher Jenen zugetheilt werden würde,
welchen er zukäme , wenn die Vorgcladene zur Zeit der
Erbschaftseröffnung nicht mehr gelebt hätte .

MoSbach, den 27. Dezember 1856.
Großh . bad. AmtSrcvisorat.

Stark .
vdt . C . F . S chulz , Notar .

180. Säckingen . ( Erbvorladung .) Maria
Eckert von Obrrhof , welche nach Teras ausgewan¬
dert , ihr Aufenthaltsort aber unbekannt ist , ist zur
Erbschaft ihrer am 14 . November 1856 verstorbenen
Mutter Rosa Hicrholzer , Ehefrau des Johann
Eckert von da, berufen.

Dieselbe wird nun hiermit aufgesordert, sich
binnen 3 Monaten

zur Erbschaft dahier zu melden , andernfalls da- ihr
zukommendeErbbetreffniß lediglich Denjenigen würde
zugetheilt werden , welchen es zukäme , wenn sie zur
Zelt des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Säckingen , den 5. Januar 1857.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

W i n g l e r .
153. Nr . 42. Heidelberg . ( Erbvorladung . )

Zur Erbschaft der verstorbenen Philippine v. Hann
dahier find gesetzlich deren Bruder JakobuS v. Hann ,
angeblich in Wien , oder dessen allenfallfige Nachkom¬
men berufen.

Da im dienstlichen Korrespondenzwege die Existenz
und der Aufenthalt derselben nicht ausgemittelt wer¬
den konnten, so werden Jakobus von Hann oder
dessen etwaige Nachkommenandurch aufgefordert ,

binnen drei Monaten , von heute an ,
entweder selbst oder durch Bevollmächtigte sich über
die testamentarische Verfügung der verlebten Philip¬
pine v. Hann dahier zu erklären, mit dem Ansagen,
daß im Unterlassungsfälle das Vermögen nach Vor¬
schrift des Testaments verthetlt und das den Vorge¬
ladenen bestimmte Legat dem durch das Testament be¬
stellten Universalerben zugewiesen werden würde.

Heidelberg, den 5. Januar 1857.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

K i l l p.
228 . Nr . 183. Tauberbischofsheim . ( Schul -

denliquidation .) Die ledigen Amalia und Karo -
lina Steinhardt von Dittighcim wollen eine Reise
nach Nordamerika machen ; wer Ansprüche an sie er¬
hebt, hat solche bei der auf

Montag , den 19 . d. M . , Vormittags ,
angeordneten Tagfahrt anher anzumelden.

Tapderbischossheim, den 5 . Januar 1657.
Großh . bad. Bezirksamt .

Rieder .
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4>/,°/o Vlet.-ObI. 67'/. p. ,, 40/g ,. ,. b . 8t. —
4«/g ditto 59 k. / >oke». 40/g 0 . 500 partiale —
3»/g ditto 45 der. 4 »s ». 30/g iniind . 8cdoid 37' /s ?. Vs ».
2 ' /,°/g ditto b. k. — ' .. 1 ' /,o/g ditto. 23' /s ?. V, k.
lo/g ditto — 30/g Odiigationen 44 k.
4' /,°/g ketdm. Odl - — Fo/Lk . 40/g certiüeat« —
3 ' /,0/g 8t»stsscd. 84' /, 6. 2 ' /,»/« Intexr. —
4' /,«/, 0. b . kotds. 99 p. 4>/-°/o0 . i.kr . 28kr. 97V, 6 -
50/gO. 3 .Lmiss . b .k. 100 Vs ?. L '/,o/gdo . bei ktds. 55 K .
4'/, °/g do. lOOVs k. '/« k. 50/gO. d.» . i.I..28 kr. —
4°/« do. 94' /. k. 5«/»0 d .8 .i .dv.0 .12 —
4°/» Lblös .-K. do. 95 p. 3°/g0 . d .« . i.I..28kr. —
3 ' /,«/g do. 89 ' /s k. 5»/g0. c . d-kolds-d. 99' /, 6.
4>/,°/g Obi . d . k. 102Vs ?. 30/g Obi . bei kotds. —

ditto 92' /s p. /V.4»r. 6°/g 8t . Mi. 2' / , 0. 109 k.
4>/,o/g Odlig. 102'/, ?. 6°/g8t . 1.s. Lx. «ds. 73- / , p.
3 '/, °/g do. v. 1842
4' /,o/g Obi . d . ktds.

91 p. 90' /s kl. I
101 ' /, p . I>

- !
k"/g 8 . 1-oois cit> 75' /, p.

Oesterr . Aut.- Sank-Lktien
kaxr. ksnksktien a 500 ü
cvlu-klind. Lisend .-Lktien
4"/g kdcvd.-kexb. Lis .-Lkt .
4' /,°/g pr.-8ax.-k.-L. d. ii,
Lurk.-kr.-MId .-Aordd . - X.
vsrmst . L. 1. 8erie s 250 ü.
Lärmst. Lank 2. Serie
Veim. 8 .-4. ä 100 ktdlr.
ddgll. 8 . kdbk . b . k.kringr .
krsnkkUrter kank i> 500 0.
krsokk. Vampkscdl.-L . d. II.
lallllus-Lisenb .-L. i>250ü.
krsnkk.-llsn . Lisenb .-Lkt.
Invorno -klorenr -Lis. - Lkt .
5°/a0est . Uoxdk .-0 . 2. I . 8.
3»/g?r.0.d .0est.8t.k L .kes.
S«/o p.-O. krr .-kl .-L. kr. 28

1170, 69 des .

142 der . u. k . ex v.
103 -/« k . - /« 6.

348 k . 346 k.
308, 7 ' /, , 8 der. u . 6.
12S ?. I28K . ,
238 k .
lOSVx k. ex 0 .

356 ?. 353 6.
77 -/, k .
76 ' /, k.
86 '/, ?.
57 k.

50/g Kdiv.-Lexd . kr. - Odl.
4' /,»/, krkl .-Usn . kr .-Odl
7»/gIV .-V. LLrie1 ^ . 2'/,v .
8«/g !t. cro8S . 1 . kr . i>2 '/,ü
8°/odo . 2 . ?r . w.V.,c .i>2-/,g.
Oest. credtb.-Lkt . 50°/gLr .
5°/oL.L.LIis.-kd.-L . 30 '/oL ,
50/g Oest. 8tasts -Li»elld .-L.
kdeill-Mde -k.200/gL .4°/gr
4' /,o/oL »xr.O» td.b .S.15°/gL
VIitdtscd.crdskt .400/Mo5.
kiordd. crdtskt . 300/g kinr .
8üdd. Ssnkskt . 200/gLinr .
lato . kk. i. dux. 300/gLinr.
keipr . creditdk . E/gLior .
8p. ll.-ll.IL00/gL.i^ rL8kr .
dt .c.-L.k .k.<kc .30°/g28kr.
OentsclukdSv .-Lkt. 20°/gL.

103' /, k.
98 ' /, ?. 97' /. 6.
100' /, ? .
94' /, k.
78 k. 77 «
198 -96' /» 97 der.
199 ' /, k.
282' /, , 82 der. ll . K .
91 ' /, ?.

, k. '/, K.
95' /„ ' /« der. u. 6.
96'/«, 97, 96' /, der. >
288 k.
492 k. 489 k.
95 K .
513 k. 508 k.
567 k.
142 k.

vonuerstsß , 8 . ) sn.

Oest. 500 ll . b . « . 1834 260 '/, k.
„ 25011 . „ 1839419' /« K.

2500 . ,. 1854 99 der.
3 ' /,°/° kr . kr .-L . d . k.
Asllsud-como 0. 14
ksdlscde 50-0.

„ 35-0 .
Lord. 40 Id .-!., d . k.
k . Hess . 50-0 .-k. b . Ii.

,, 25-0 -d.
kksss . 25-0 .-k . d. 8td.
8smb . inld . ii 105 kr
8cdmb .-1.ipp . 251dlr.
8»rd. kr. 36 d. ketdm.
2>/,I .Mt. m. 2 ' /,°/g2 .
Vereins -doose it 10 0.

114»/, «.

84 ' /, k.
48 ' /« ? . ' /, k.
38' /, k.

35 ' /, kl .
»4 ' / , k. ' /« k .
88 k.
29' /, k. 28' /, k .
42' /, k.
32 K .
I9V«

Lmsterdam k. 8. 100' /, k. V, k.
Loxsdorg „ 119V« L.
berlill 105' /s k. 104-/sk.
kremen 96' /. k.
csin 104' /, k.
Uamdorx 88' /, 6.
keiprix i»4v« e .
dondon 117 L.
dpon —
Mailand 99 '/, L .
Paris 93 '/« ».
Iriest —
Men 112 der. 0. K . >
viseooto 4 '/, °/» k.

Llwlül
kiswleo

ditto ?reoss.
80II . 0 . 10 8tüeke
vocsteu
20-krsnkenstvek«
Logt . 8overeigns
kold »I VIsrco
kreoss. Idsler
5-krsoken-ldsIer
llocdLsItjg 8i1ber
?reos» . css ».-8cd.
viver» . c»ss.-8cd .
OoUsrs in kold

. 9 38 ' /,-39' /,
. 9 54 ' /,-55' /,

9 42-43
5 29-30
9 19-20

11 38-42
374-76

2 20-'/,
24 : 30-34

145 -' /,
1 43' /, tz.

Druck der G. Brauu' schen Hofbuchdruckerei . Mit einer Beilage „Liste der LierundvierzigstniZiehung
der großh. bad. 3S- fl>Loosk/


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

